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MANNTRA entfesseln mit Wild Hunt ihren bisher wuchtigsten Folk-Metal-Sturm 

 

Die kroatischen Metal-Visionäre MANNTRA veröffentlichen am 25. Dezember 2026 ihr neues 

Studioalbum Wild Hunt über Napalm Records. Nach dem erfolgreichen Vorgänger Titans geht die Band 

um Mastermind Marko Matijević Sekul noch einen Schritt weiter und präsentiert ihr bislang 

atmosphärisch dichtestes und fokussiertestes Werk. Wild Hunt erkundet die ungezähmte, Instinkt-

getriebene Seite der Menschheit – jenen Teil in uns, der sich jenseits von Regeln, Erwartungen und 

den Strukturen der modernen Welt bewegt. Dabei dient die „Wild Hunt“ sowohl als mythologisches 

Sinnbild als auch als Metapher für eine innere Reise auf der Suche nach Freiheit, Identität, Macht, 

Zugehörigkeit und dem Mut, sich von gesellschaftlichen Grenzen zu lösen. 

Musikalisch führen MANNTRA ihren charakteristischen Sound konsequent weiter: wuchtige Metal-

Riffs treffen auf traditionelle Balkan- und slawische Melodien, Folk-Instrumente und rituelle 

Gesangselemente. Dabei setzt Wild Hunt stärker auf Atmosphäre und Kontraste als sein Vorgänger 

und verbindet schwere, treibende Passagen mit organischen, melodischen und geradezu mystischen 

Momenten. Der Titeltrack „Wild Hunt“ feat. Fabienne Erni von Eluveitie führt direkt ins Herz des 

Albums und verbindet monumentale Metal-Energie mit eindringlichen Melodien. Auf „Watcher 

Watcher“ beschwören MANNTRA eine düstere Welt aus zerfallenden Königreichen und einer 

Menschheit am Abgrund, während „Iron Storm“ mit treibenden Rhythmen und kämpferischer Wucht 

eine epische Reise durch den Fall alter Imperien zeichnet. „Name The Liar“ feat. In Extremo verbindet 

druckvolle Metal-Passagen mit einer düsteren, beinahe rituellen Atmosphäre und setzt mit teils 

deutschen Lyrics einen weiteren Akzent. 

Auch darüber hinaus wartet Wild Hunt mit hochkarätigen Gästen auf: Auf „Zara“ sorgt Ambre 

Vourvahis von Xandria mit ihrer facettenreichen Stimme für zusätzliche emotionale Tiefe, während 

MetaKlapa auf dem kroatisch gesungenen „Valovi“ traditionelle Klänge und die maritime Atmosphäre 

des Albums verstärken. Songs wie „Banshee“, „Danse Macabre“ und „Blade In Darkness“ führen die 

Reise weiter in dunklere Gefilde, während „Never Bow, Never Surrender“ mit seiner kämpferischen 

Botschaft das Album eröffnet. Wild Hunt klingt gleichermaßen archaisch und modern – MANNTRA 

beweisen einmal mehr, dass sie sich nicht in Genregrenzen zwängen lassen und ihre einzigartige und 

vielseitige musikalische Welt konsequent weiterentwickeln. 


